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Gruf3wort

Liebe Seniorinnen und Senioren,

in der Woche vom 14.03.22 bis 18.03.22 findet die Wahl der Vorschlagsliste
fir die Berufung der Seniorenvertretung des Bezirks Steglitz-Zehlendort
statt.

Die Seniorenvertretung ist Ihr Gremium! Es engagiert sich fiir die Interessen
der Seniorinnen und Senioren und verstdrkt die gesellschaftliche Teilhabe
sowie die Einbindung und Mitwirkung dlterer Menschen in allen
Lebensbereichen.

Mit vorliegender Broschiire bieten wir allen Kandidierenden die Méglichkeit,
sich lhnen vorzustellen. Sie erhalten Informationen {iber die Motivation und
Ziele der kiinftigen Seniorenvertreter:innen.

Dariiber hinaus enthalt die Broschiire Hinweise und Informationen, die lhnen
die Wabhl erleichtern sollen.

Nutzen Sie die Moglichkeit, die Kandidatinnen und Kandidaten kennen zu
lernen. Entweder besuchen Sie dazu die Vorstellungstermine oder schauen
auf unseren YouTube-Kanal. Tragen Sie mit einer hohen Wahlbeteiligung
dazu bei, dass lhre Interessen, Bediirfnisse und Anregungen im bezirklichen
Leben Beriicksichtigung finden. Ubrigens, wenn Sie Briefwahl beantragen,
erhalten Sie diese Broschiire mit lhren Wahlunterlagen.

Die Wahlkommission und ich laden Sie nun herzlich ein, in der Broschiire zu
stobern und sich ein Bild zu den Kandidierenden zu machen. Viel Spaf3 bei
der Lektiire!

Herzlich,
N

|hr Tim Richter



Aufgaben der bezirklichen Seniorenvertretung

Die bezirklichen Seniorenvertretungen nehmen die Interessen der
Seniorinnen und Senioren in den Bezirken wahr und verstdrken die
gesellschaftliche Teilhabe und die Einbindung und Mitwirkung dlterer
Menschen in allen Lebensbereichen. Sie sind Mittler zwischen dlteren
Biirgerinnen und Biirgern und dem Bezirksamt sowie anderen Behdrden,
Institutionen und Einrichtungen.

Zu diesem Zweck

beraten und unterstiitzen sie dltere Biirgerinnen und Biirger bei
der Durchsetzung ihrer Anspriiche,

vertreten deren Interessen in der Offentlichkeit, leisten allgemeine
Offentlichkeitsarbeit,

informieren  iiber seniorenrelevante Gesetze und deren
Umsetzung,

pflegen den Kontakt zu Pflegediensten, Heimbeirdten,
Freizeitstatten, Einrichtungen und Trdgern der Altenhilfe und
erarbeiten Vorschldge zu Mafinahmen des Bezirks, soweit diese
besondere Bedeutung fiir die im Bezirk lebenden Seniorinnen und
Senioren haben.

Mindestens einmal in der Woche bietet die Seniorenvertretung eine
Biirgersprechstunde an.

Rechtsgrundlagen

Berliner Seniorenmitwirkungsgesetz
https://www.berlin.de/sen/soziales/service/berliner-

sozialrecht/kategorie/rechtsvorschriften/berlseng-573405.php

Verwaltungsvorschriften zur Wahl der Vorschlagslisten und Berufung der
Mitglieder der bezirklichen Seniorenvertretungen
https://www.berlin.de/sen/soziales/service/berliner-

sozialrecht/kategorie/ausfuehrungsvorschriften/vv_berufungsvorschlaeg
e-571944.php


https://www.berlin.de/sen/soziales/service/berliner-sozialrecht/kategorie/rechtsvorschriften/berlseng-573405.php
https://www.berlin.de/sen/soziales/service/berliner-sozialrecht/kategorie/rechtsvorschriften/berlseng-573405.php
https://www.berlin.de/sen/soziales/service/berliner-sozialrecht/kategorie/ausfuehrungsvorschriften/vv_berufungsvorschlaege-571944.php
https://www.berlin.de/sen/soziales/service/berliner-sozialrecht/kategorie/ausfuehrungsvorschriften/vv_berufungsvorschlaege-571944.php
https://www.berlin.de/sen/soziales/service/berliner-sozialrecht/kategorie/ausfuehrungsvorschriften/vv_berufungsvorschlaege-571944.php

Informationsquellen

Informationen zur Wahl erhalten Sie
e bei der Senatsverwaltung fiir Integration, Arbeit und Soziales,

https://www.berlin.de/sen/soziales/besondere-lebenssituationen/seniorinnen-und-

senioren/seniorenmitwirkung/

e dem Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf

www.steglitz-zehlendorf.de/seniorenwahl

e und bei der Geschaftsstelle von Landesseniorenbeirat Berlin (LSBB)
und Landesseniorenvertretung Berlin (LSV)

Tel.: (030) 9018-24389
E-Mail: info@lsbb-lsv.de

www.(i60.berlin

Eine Wahlhotline wird ab dem 17.01.2022 geschaltet:
& 03090229990


https://www.berlin.de/sen/soziales/besondere-lebenssituationen/seniorinnen-und-senioren/seniorenmitwirkung/
https://www.berlin.de/sen/soziales/besondere-lebenssituationen/seniorinnen-und-senioren/seniorenmitwirkung/
http://www.steglitz-zehlendorf.de/seniorenwahl
http://www.ü60.berlin/

Sie wollen lhre Kandidatinnen und Kandidaten
personlich erleben?

Wir bieten lhnen drei 6ffentliche Kandidatenvorstellungen an.

Datum Uhrzeit Vorstellungsort

Montag 15 - 18 Uhr | Biirgersaal im Rathaus Zehlendorf
07.02.2022 Teltower Damm 18, 14169 Berlin
Dienstag 10 - 13 Uhr | Biirgersaal im Rathaus Zehlendorf
08.02.2022 Teltower Damm 18, 14169 Berlin
Mittwoch 12 - 15 Uhr | Biirgersaal im Rathaus Zehlendorf
09.02.2022 Teltower Damm 18, 14169 Berlin

Aufgrund der Corona-Pandemie war die urspriingliche Planung von 5
verschiedenen Standorten leider nicht umsetzbar. Bitte vergewissern Sie
sich vor dem Besuch einer Kandidatenvorstellung auf www.steglitz-

zehlendorf.de/seniorenwahl, ob und unter welchen Bedingungen die
Kandidatenvorstellung stattfindet.

Sie sind an allen 3 Terminen verhindert?

Unser neuer Service bietet |hnen Life-Einblicke. Die erste
Kandidatenvorstellung wird gefilmt, bearbeitet und schnellstmdglich
online gestellt. Erstmalig bieten wir lhnen die Moglichkeit lhre
Kandidatinnen und Kandidaten auf YouTube zu sehen. Der Link zum Video

wird unter www.steglitz-zehlendorf.de/seniorenwahl eingestellt werden.


http://www.steglitz-zehlendorf.de/seniorenwahl
http://www.steglitz-zehlendorf.de/seniorenwahl
http://www.steglitz-zehlendorf.de/seniorenwahl

Wo und wann findet die Wahl statt?

Es gibt 5 Wahllokale, in denen Sie in der Wahlwoche vom 14.03.22 bis
18.03.22 wdhlen gehen kénnen.

Datum Uhrzeit Wabhllokal

Montag 10 - 15 Uhr | Biirgersaal im Rathaus Zehlendorf
14.,03.2022 Teltower Damm 18, 14169 Berlin
Dienstag 10 - 15 Uhr | Raum 301 im Rathaus Steglitz
15.03.2022 Schlof3str. 37, 12163 Berlin
Mittwoch 10 - 15 Uhr | Maria-Rimkus-Haus

16.03.2022 Gallwitzallee 53, 12249 Berlin
Donnerstag | 10 - 15 Uhr | Hertha-Miiller-Haus

17.03.2022 Argentinische Allee 89, 14163 Berlin
Freitag 10 - 15 Uhr | Gemeindehaus Nikolassee
18.03.2022 Kirchweg 6, 14129 Berlin

Zur Wahl bringen Sie bitte mit:

e die Wahlbenachrichtigung und

e |hren Personalausweis oder einen anderen mit einem Lichtbild

versehenen amtlichen Ausweis (zum Beispiel Reisepass oder

Fiihrerschein) mit. Ausweiskopien kdnnen leider nicht anerkannt

werden.

Oder Sie beantragen die Briefwahl!

Sie haben die Moglichkeit Briefwahl bis zum 28.02.2022 zu beantragen.
Das entsprechende Formular erhalten Sie mit der Wahlbenachrichtigung.

Diese Broschiire erhalten Sie dann ebenso.



Wie wahlen Sie lhre Seniorenvertretung?

Eine bezirkliche Seniorenvertretung setzt sich aus 17 Mitgliedern
zusammen.

Wahlberechtigte erhalten einen Stimmzettel mit allen Kandidatinnen und
Kandidaten. Jede Kandidatin und jeder Kandidat darf nur einmal gewdhlt
werden.

Die Wahlerinnen und Wdhler haben das Recht, maximal 10
Kandidatinnen und Kandidaten durch ankreuzen zu wdhlen.

Sie konnen auch weniger Kreuze setzen, aber auf keinen Fall mehr!

Die 17 Seniorinnen und Senioren, die die meisten Stimmen erhalten, sind
auf die sogenannte Vorschlagsliste zur Berufung fiir die bezirkliche
Seniorenvertretung gewahlt.

Wenn Kandidierende nicht so viele Stimmen erhalten haben, dass Sie
unter die ersten 17 gewdhlt wurden, kdnnen sie bei Ausscheiden eines
Seniorenvertreters oder einer Seniorenvertreterin  durch Berufung
nachriicken.



Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten

Unsere 22 Kandidatinnen und Kandidaten der
Berufungsvorschlagsliste zur Wahl der Seniorenvertretung des Bezirks
Steglitz-Zehlendorf stellen sich Ihnen vor. Dabei erkldren Sie ihre
Motivation sowie Ziele ihrer Kandidatur.

Die Kandidatinnen und Kandidaten werden in alphabetischer
Reihenfolge vorgestellt.

Fir die Inhalte der Kandidierenden-Informationen ist das Bezirksamt
Steglitz-Zehlendorf nicht verantwortlich.




Vorstellung von

Name: Allenspach
Vorname: Ursula
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz

Ganz ehrlich:

Ich habe keine Ahnung von den Aufgaben und Méglichkeiten dieses
Gremiums!

Aber:
Das kénnte ich dndern, aber bitte nicht sofort! Denn ich habe zurzeit noch
so viele Aufgaben und Verpflichtungen zu erfiillen, dass mir in naher
Zukunft einfach die Zeit flir Engagement in der Seniorenvertretung fehlen
wird.

Deshalb wiirde ich zundchst mehr Kontakt zur Seniorenvertretung pflegen
und einen besseren Einblick in ihre Aufgaben und Méglichkeiten
gewinnen wollen, bevor ich spater in das Gremium nachriicken kdnnte.

Mich interessieren:

e Unsere Wohnsituation(en),

e Verbesserungen im Straflenverkehr fiir alle zu Fuf3 Gehenden, Rad
oder Roller Fahrenden sowie fiir den bzw. des OPNVs,
Klimaneutralitat im Bezirk und
Ein gutes Miteinander im Bezirk.




Vorstellung von

Name: Degner
Vorname: Udo
Ortsteil/ Kiez: Lichterfelde

Liebe Seniorinnen und Senioren,

ich bin bereits seit mehreren Jahren Mitglied des Heimbeirates von
unserem Seniorenheim VSC Am Bdkepark.

Mir macht die Ausiibung der Tatigkeit sehr viel Spaf3 und ich habe
Freude daran mich fiir andere Menschen und ihre Anliegen einzusetzen.




Vorstellung von

Name: Eckert
Vorname: Nora
Ortsteil/ Kiez: Lankwitz

Von einer Senioren-Vertretung wiirde ich mir wiinschen, dass in ihr alle
gesellschaftlichen Gruppen vertreten sind.

Die Senioren-Vertretung sollte also mindestens so bunt sein wie unsere
Stadt, die fiir Vielfalt und Offenheit steht.

Deshalb kandidiere ich fiir die Senioren-Vertretung, denn ich méchte der
LSBTI-Community in Steglitz-Zehlendorf eine Stimme und ein Gesicht
geben.

Einsetzen will ich mich fiir die Interessen der Generation 60plus.
Einsetzen will ich mich fir einen Austausch zwischen Menschen, die der
LSBTI-Community und der Mehrheitsgesellschaft angehoren.

Auch wiirde ich gerne die Generationen zusammenbringen wollen, also
dltere und jiingere Menschen, damit wir nicht verlernen, miteinander zu
reden oder es lberhaupt erst lernen und auch zu einem respektvollen
Umgang finden.

Seit 2019 befinde ich mich im Ruhestand, verbunden mit dem festen
Entschluss, es mdge in einem guten und engagierten Sinne ein
Unruhestand werden. Das war auch der Grund, weshalb ich 2019 in den
Verein TransInterQueer e.V. eintrat und inzwischen dem Vorstand
angehore. Auflerdem bin ich Mitglied im Mieterbeirat im Quartier
Lankwitz der degewo.
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Vorstellung von

Name: Eisenreich
Vorname: Klaus
Ortsteil/ Kiez: Zehlendorf Siid

Ich war bis zum 31.12.2012 Landesgeschaftsfiihrer der Gewerkschaft der
Polizei und von 1978 bis 2012 ehrenamilicher Richter am
Landesarbeitsgericht Berlin-Brandenburg.

Seit 2017 bin ich Mitglied der Seniorenvertretung (SV) Steglitz -
Zehlendorf.

Ich kandidiere erneut, um weiter mitzuhelfen, die Arbeit der SV im Bezirk
verstdrkt in die Entscheidungsprozesse der Fraktionen der
demokratischen Parteien in der Bezirksverordnetenversammlung (BVV)
einzubinden. Diese miissen ein nachhaltiges Interesse daran haben, dass
die Belange der Senioren/-innen im Bezirk durch die SV wirksam
vertreten werden. Dafiir und auch fiir eine unterstiitzende Kooperation mit
den Senioren/-innen-Organisationen von Parteien werde ich mich in der
kiinftigen SV einsetzen, um diese Ziele zu erreichen.

Wie sicher fiihlen sich dltere Menschen im Bezirk?

Diese Frage wird ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit sein. Die
Menschen, die alleine leben, kérperlich beeintrdchtigt sind oder auf keine
familiGre Unterstiitzung zuriickgreifen konnen, aber nicht nur diese
Menschen, fiihlen sich im 6ffentlichen Raum nur bedingt sicher. In meinen
Gesprdchen habe ich festgestellt, dass meine Erfahrungen und meine
Eindriicke, dass die "Riicksichtslosigkeit, das Jeder gegen Jeden" im
offentlichen Raum inakzeptable Ausmafle angenommen hat, von vielen
Menschen geteilt werden. Das fiihrt zur Ausgrenzung vom
gesellschaftlichen Leben, denn es schrdnkt die Mobilitdt von Menschen
ein und beeintrachtigt ihre Lebensqualitat.
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Vorstellung von

Name: Emrich
Vorname: Armin
Ortsteil/ Kiez: Lichterfelde Ost

Selbst in einfachen Lebensbedingungen aufgewachsen, hat mich der
Einsatz fiir Menschen aus einfachen Verhdltnissen nie losgelassen.

Nunmehr in die Jahre gekommen und selbst behindert, liegt mir weiterhin
der Einsatz fiir bessere Lebensverhdltnisse dlterer Menschen in unserem
Bezirk - mit und ohne Behinderung - besonders am Herzen.

Seit ich nach meinem Studium der Erziehungswissenschaft im Deutschen
Paritatischen Wohlfahrtsverband und Evangelischen Jugend- und
Flrsorgewerk beruflich als Berater tatig war, habe ich mich um Fragen
der Jugendhilfe, der Behindertenhilfe und der Sozial- und Seniorenarbeit
gekiimmert.

Damals wurden mir Benachteiligungen und Probleme einiger
Bevélkerungsschichten zunehmend bewusst. Neben der Beratung waren
flir mich immer auch Hilfen fiir die Beantragung und Besorgung von
Drittmitteln wichtig.

Ein Beispiel eines konkreten Ziels:

Ich wiinsche mir, dass jede o&ffentlich geférderte Institution und
Einrichtung verpflichtet wird zusdtzlich ein Angebot fiir dltere Menschen
mit und ohne Behinderung vorzulegen. Noch ist der Anteil, gemessen an
der Anzahl von Menschen mit Behinderung und Senioren, verhdltnisméfliig
gering, trotz Gleichstellungsanspruch. Zu den verpflichtenden Angeboten
sollen sportliche, kulturelle und/oder kulinarische integrative Angebote
fir dltere und behinderte Menschen gehéren (analog einer
verpflichtenden Schwerbehindertenquote im Arbeitsleben). Besonders so
kann auch das viel diskutierte Thema ,,Einsamkeit” praktisch angegangen
werden.
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Vorstellung von

Name: Hannebauer
Vorname: Lutz K.
Ortsteil/ Kiezz Dahlem

Nach meiner Berufstdtigkeit in leitender Funktion in der
Bekleidungsindustrie bin ich seit fast 10 Jahren ehrenamtlich im
Gratulationsdienst des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf tdtig. Hinzu
kommen 4 Jahre Ehrenamt im Vorstand von ,Seniopartner in School”.
Seit 5 Jahren bin ich Biirgerdeputierter in der BVV des BA Steglitz-
Zehlendorf in den Ausschiissen Pflege, Soziales und Senioren sowie
Integration.

Neben diversen Kontakten und Gesprdchen mit Seniorinnen und Senioren
kommt meine Motivation fiir die erneute Kandidatur zur SV aus meinen
Erfahrungen aus den beruflichen und ehrenamtlichen Téatigkeiten sowie
als Biirgerdeputierter in der BVV Steglitz-Zehlendorf.

Gesprdche und die Umsetzung von Zielen haben mir gezeigt, dass nur
mit persénlichem Engagement Ergebnisse erreicht werden.

Meine Ziele sind, dass die Interessen der dlteren Menschen mehr
gewiirdigt werden u.a. durch behindertengerechte Angebote und
Einrichtungen und die Solidaritgt zwischen den Generationen mit
formulierten Zielen verbessert wird.

Ich will daher meine Erfahrungen und Fdhigkeiten kiinftig bei der
bezirklichen Seniorenvertretung fiir die Mitarbeit in den BVV-Ausschiissen
und dem Landesseniorenbeirat (LSBB) einbringen. Hierzu zdhlen fiir mich
auch die Mitarbeit und Unterstiitzung der SV bei Kontakten zu den
Sozialkommissionen (SoKos), dem Behinderteneirat sowie den Fraktionen
der BVV.
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Vorstellung von

Name: Kannenberg
Vorname: Mathilde
Ortsteil/ Kiez:  Nikolassee

Guten Tag liebe Seniorinnen und Senioren,

mein Name ist Mathilde Kannenberg, geb. am 8. Mai 1949 in Bayern.
1978 bin ich zu meinem Mann nach Zehlendorf gezogen und wohne in
Nikolassee, in unserem schénen griinen Bezirk.

Ich bin ausgebildete Krankenschwester und Biirokauffrau, habe viele
Jahre im Universitdtsklinikum Minchen und in Berlin im Benjamin-
Franklin-Klinikum gearbeitet. Der Umgang mit dlteren Menschen hat mich
mein ganzes Berufsleben begleitet. Als Pflegedienstleitung eines
Seniorenheims habe ich reichlich Erfahrung und Einblick in die
Schwierigkeiten des Alterwerdens und den Erhalt der Selbsténdigkeit
bekommen.

Meine Tante wurde 104 Jahre und wir haben sie die letzten 10
Lebensjahre in ihrer eigenen Wohnung betreut.

Ich moéchte mich dafiir einsetzen das geniigend Wohnungen
seniorengerecht gebaut werden, dass dltere Menschen weiter gut im
hduslichen Umfeld leben und ihren Interessen entsprechend
Veranstaltungen besuchen und den o&ffentlichen Nahverkehr ohne
Schwierigkeiten nutzen kénnen und auch eine Sondernutzung der
Fahrradwege mit einem Dreirad moglich sein muss.

Mein soziales Engagement reicht von Elternvertreter,
Nachbarschaftshilfe, Offentlichkeitsarbeit im Deutschen Berufsverbond
fur Pflegeberufe b|s zu Mitglied in der AWO. In der SPD bin ich in
verschiedenen Funktionen tdtig.

Die Arbeit der Seniorenvertretung ist ein wichtiges soziales Engagement,
dazu moéchte ich beitragen!
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Vorstellung von

Name: Krause
Vorname: Elmar, Dr.
Ortsteil/ Kiezz Wannsee

Seit 2007 ich arbeite als Seniorenvertreter mit Freude und Engagement.
Als Ihr Seniorenvertreter trage ich dazu bei, dass die Sichtbarkeit und die
Anerkennung sowie die Lebenssituation von uns Alten im Bezirk weiter
verbessert wird.

Es ist meine Aufgabe und Pilicht, lhre Anliegen und Note bei den
Entscheidungstrdgeren zu vertreten und eine Losung lhres Problems zu
erreichen. Die Ausrede "Nicht zustédndig" lasse ich nicht gelten.

Auf Bezirks- und Landesebene bei den Behorden sowie bei unseren
gewdhlten Vertretern kiimmere ich mich um alle seniorenrelevanten
Probleme. Unsere Belange mit allen Facetten sind Teilhabe, Gesundheit,
Pflege, Mobilitat, Wohnen, Sicherheit, Altersarmut, Einsamkeit und
anderes mehr.

Besonders am Herzen liegt mir, dass wir gemaf3 Alter und Gesundheit gut
versorgt in der eigenen Wohnung verbleiben und dass fiir unser gutes
Leben alles Notwendige im Kiez vorhanden ist.

Wir haben eine Menge erreicht, aber noch viel mehr ist zu tun. In den
Vereinen Fuss eV, und wir pflegen eV und im Verein zur Senioren-
Mitwirkung sowie im Behindertenbeirat arbeite ich mit.

Weil ich meine Erfahrungen und mein Wissen iiber die Belange und die
Politik fiir uns Bejahrte nutzen und weitergeben will, kandidiere ich erneut
fir die Seniorenvertretung.

Gerne helfe ich meinen Mitmenschen. Prdsent bin ich fiir Sie mit Rat und
Tat. Auf Gesprdche und Kontakte mit Ihnen freue ich mich. Sie erreichen
mich so: 0170 588 1018 und elmar.krause@gmail.com.

15



Vorstellung von

Name: Krause
Vorname: Hans-Walter
Ortsteil/ Kiez: Zehlendorf

Meine Motivation, in der Seniorenvertretung des Bezirks mitzuarbeiten, ist
sehr vielfdltig. Vor allem geht es mir um Kontakt und Begegnungen von
Menschen verschiedener Generationen auf Augenhdhe, sei es im
Arbeitsleben, in der Freizeitgestaltung und auch beim Wohnen.

Hier werde ich mich konkret fiir generationsiibergreifende Wohnprojekte
im Bezirk einsetzen. Weiterhin geht es mir um Schutz und Sicherheit
gerade fiir die dlteren Menschen im Bezirk.

Was den Straflenverkehr betrifft, fordere ich wesentlich ldngere
Griinphasen fiir Fuf3gdnger an den Ampelanlagen. Ich fordere weiterhin
breitere Biirgersteige, gerade auch im Hinblick darauf, dass sowohl
Fuf3gdnger wie auch Radfahrer/ Rollerfahrer genligend Platz erhalten.

Ich fordere geniigend 6&ffentliche Toiletten, gerade auch in Zehlendorf-
City, Steglitz- City, Lankwitz, Lichterfelde, Schlachtensee und Wannsee.
Gerade in diesen Gebieten, und auch auf der Schlof3strafe, wiinsche ich
mir geniigend Sitzbdnke gerade auch fiir die dlteren Mitbiirger.

Ich wiinsche mir nicht nur Rederecht, sondern auch Stimmrecht fiir die
dltere Generation in Ausschiissen, Beirdten und Bezirksverordneten-
versammlungen. Dafiir sind allerdings Satzungsdnderungen in der
Geschdftsordnung der Bezirksverordnetenversammlung notwendig. Das
sollte von den dortigen Fraktionen entsprechend gedndert werden. Von
2016-2021 war ich selbst Bezirksverordneter hier im Bezirk Steglitz-
Zehlendorf.
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Vorstellung von

Name: Lengert
Vorname: Dorothea
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz

Ich bin 70 Jahre alt, seit nunmehr vier Jahren im Ruhestand. Ich war 48
Jahre voll berufstatig, zuerst als Justizbeamtin (Beamtin auf Lebenszeit),
seit 1980 Redaktionsassistentin bei der Siiddeutschen Zeitung im
Parlamentsbiiro Berlin. Ich habe einen erwachsenen Sohn und war
alleinerziehend.

Mehrere Jahre war ich sowohl als Ehrenamtiliche Richterin als auch als
Schoffin bei unterschiedlichen Gerichten tatig.

Seit vielen Jahren bin ich politisch interessiert, war auch einige Jahre
Mitglied der SPD. Meine Motivation ist nach wie vor, mich starker politisch
einzubringen, weil ich finde, dass viele |deen der Biirgerinnen und Biirger
keine Beachtung finden. Leider ist es mir bisher nicht gelungen, mich
mehr einzubringen. Sei es, weil ich noch berufstdtig war, oder weil ich
keine Mdglichkeit gesehen habe, wo ich mich einsetzen kann.

Meine Ziele sind, mich in Sachen Umweltschutz einzusetzen. Ich stelle mir
vor, eine freiwillige Gruppe zu installieren und zu betreuen, die sich in
Zusammenarbeit mit den Gdrtnern und Gdartnerinnen des Bezirksamtes
um saubere Naherholungsgebiete in unserem Bezirk kimmern. So z. B.
im Steglitzer Stadtpark, Markusplatz, Gemeindeplatz. Viele Hdnde
schaffen mehr.

Des Weiteren finde ich das Sportangebot fiir Senioren und Seniorinnen in
unserem Bezirk zu diirftig. Auch hierbei wiirde ich gerne unterstiitzend
mitwirken.

Ich war bisher als Konfirmandenlehrerin tatig.

Sehr gerne méchte ich meine Kraft und Energie in Projekte stecken, die
der Allgemeinheit zugutekommen!
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Vorstellung von

Name: Markl-Vieto Estrada

Vorname: Christa

Ortsteil/ Kiez:  Nikolassee, Wannsee,
Zehlendorf

Uns bleiben heute mehr Lebensjahre als frither und alte Menschen sind
hdufig bis ins hohe Alter gesund und , fit“ und es sollte mehr Angebote fiir
sie geben.

Ich bin selbst fast 70 Jahre alt und mochte die Interessen der

Senior*innen gut vertreten sehen. Es macht Spaf3, sich gemeinsam mit

anderen Betroffenen fiir Ziele und Verbesserungen der eigenen

Lebenssituationen einzusetzen. Konkrete Belange der dlteren Generation

werden oft zu wenig gesehen und das méchte ich dndern.

Ich m&chte als Mitglied der Seniorenvertretung die Interessen der alten

Menschen im Bezirk in die Verwaltung und die Bezirksverordneten-

versammlung einbringen und dort deutlich vertreten.

Der Gesprdchsfaden zwischen jungen und alten Menschen ist

streckenweise etwas abgerissen. Ich mochte diesen Dialog gerne

aufnehmen und ausbauen.

Themen wie Wohnen im Alter, Altersarmut, und Pflege sind wichtige

Themen fiir alte Menschen und brauchen eine mutige Lobby.

e Die Seniorenvertretung muss in der BVV und ihren Ausschiissen
deutlich mehr Gewicht bekommen, Lobby sein, ernst genommen und
gehort werden.

e Mehr Teilhabe an Politik, Gesellschaft und Kultur ohne respektlose
Vorgaben oder Formate, die Altere senil und greisenhaft erscheinen
lassen

e Bekdmpfung von Altersarmut und Pflegenotstand

Meine Erfahrungen als Stadtratin - im  Bezirksamt und der
Bezirksverordnetenversammlung in Steglitz Zehlendorf mdchte ich
nutzen, um insgesamt zu Verbesserungen fiir die Lebensumstdnde dlterer
Menschen im Bezirk beizutragen.
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Vorstellung von

Name: Meyer zu Heringdorf
Vorname: Detlef, Dr.
Ortsteil/ Kiez:  Zehlendorf, Mexikoplatz

Ich bin 67 Jahre alt, habe studiert und promoviert, hatte ein ausgefiilltes
Berufsleben und bin nun seit 3 Jahren in Rente. Meine Hobbys sind Musik,
Theater, Sport und Lesen. Mein Engagement fiir die Belange der
Menschen im Unternehmen waren fiir mich eine wesentliche Ergdnzung
fir ein ausgewogenes Berufsleben. Mit Energie und Eifer méchte ich
dieses Engagement fiir uns Altere fortsetzen.

Das gdngige Altersbild muss aus meiner Sicht revidiert werden. Wir
beziehen frilher Rente, sind aktiver, mischen uns mehr ein, wiinschen mehr
Beteiligung in unterschiedlichen Gremien und mdchten uns im Alter fiir
andere Menschen engagieren. Mdglich ist das aber nur solange wir
gesund, fit, mobil und agil bleiben.

Viele Themen beschdftigen die dlteren Menschen in unserem Bezirk.
Diese sind so vielfdltig wie unterschiedlich. Altersarmut, Digitalisierung,
Mobilitat, Bildung und Teilhabe sind auch in einem Bezirk wie Steglitz-
Zehlendorf noch zu intensivieren, zu verbessern, zu stdrken oder auch zu
intensivieren. Hier warten viele Aufgaben auf uns, fiir die ich mich mit aller
Kraft einsetzen mochte. Gelingen kann die Verbesserung nur mit einer
starken Seniorenvertretung, die auch in allen Ausschiissen, mit einem
Stimmrecht, vertreten sein muss. Seit Jahren bin ich bereits stiller Zuhérer
in der Seniorenvertretung, und glaube hier schon viel gelernt zu haben.

Wichtig ist aber auch: Alt ist nicht ohne Jung zu denken und aus diesem
Grunde ist mir der Dialog zwischen den Generationen sehr wichtig.
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Vorstellung von

Name: Mohns
Vorname: Ernst Wolfgang
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz

Mein Name ist Wolfgang Mohns, ich bin 72 Jahre alt und seit 2014
pensioniert. In meiner aktiven Beschdaftigung war ich zuletzt Direktor eines
Berliner Jugendamtes.

Ehrenamtlich bin ich weiterhin noch etwas in der Jugendhilfe engagiert.
Von 2011 an war ich Mitglied der Seniorenvertretung Tempelhof-
Schéneberg und von 2017 bis 2020 in der Seniorenvertretung Steglitz-
Zehlendorf. In dieser Zeit konnte das Gremium erfolgreich fiir die
Interessen und Bediirfnisse der dlteren Menschen werben.

Aus personlichen Griinden musste ich die Arbeit von August 2021
voriibergehend einstellen, stehe aber nun wieder zur Verfiigung.

Ich stehe fiir ein Bild vom alteren Menschen, der teilhaben, mitwirken und
gestalten will. Mobilitatshilfen, kieznahe Versorgung und ausreichend
Sitzgelegenheiten und Beleuchtung im offentlichen Raum sind Ziele, die
ich beeinflussen moéchte.

Digitale Angebote nehmen immer mehr zu, allerdings gehen damit die
personlichen Kontakte immer weiter zurlick. Es muss weiterhin moglich
sein in angemessener Zeit mit Behorden, Sparkassen oder dem
Einzelhandel in Kontakt zu kommen, auch wenn man nicht Besitzer eines
Smartphones, Computers oder Internetzuganges ist. Auch hierfiir will ich
mich in der Seniorenvertretung einsetzen.

Ich wiirde mich freuen, wenn Sie mir Ihre Stimme geben.
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Vorstellung von

Name: Rosin
Vorname: Ralf
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz

Zu meiner Person: Ich bin 66 Jahre alt, verheiratet, habe zwei Kinder und
drei Enkelkinder. Ich wohne seit knapp 40 Jahren in Zehlendorf. Ich bin
Pensiondr, d.h. als ich noch berufstétig war, bin ich verbeamtet gewesen.

Beruflich war ich die letzten 20 Jahre Betriebsratsvorsitzender und
Mitglied des Gesamtbetriebsrats eines DAX-Konzerns. Erfahrung als
Schwerbehindertenvertreter habe ich in der Vergangenheit auch
gesammelt. Trotz meines Ruhestands bin ich weiterhin ehrenamtlich in
mehreren ver.di Gremien als Funktiondr in verschiedenen Vorstdnden
aktiv.

Fir mich war es in meinem gesamten Berufsleben wichtig, anderen
Menschen zu helfen und sie zu unterstiitzen. Fiir mich war es von
vornherein klar, dass ich nach meinem Berufsleben meine in Jahrzehnten
gewonnenen Kenntnisse in der Seniorenarbeit anwenden mdchte.
Deshalb  bin ich auch Vorsitzender einer ver.di-Senioren-
Mitgliedergruppe geworden. Aus diesem Bereich werde ich sicher Inhalte
in die bezirkliche Seniorenvertretung transportieren konnen.

Warum kandidiere ich? Ich glaube, dass die dlteren Menschen in der
Gesellschaft ziemlich vernachldssigt werden. Von daher ist es wichtig,
dass Hilfen und Angebote fiir dltere Biirger angeboten und geférdert
werden. Ich personlich denke, das die Digitalisierung im Alter nicht
stoppt, sondern im Gegenteil, sie nimmt unaufhaltsam Fahrt auf. Und hier
wiirde ich gerne unterstiitzend den dlteren Menschen die Angst, bzw.
Scheu vor der unaufhaltsamen Technik versuchen zu nehmen.

Helfen ist Gold wert.
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Vorstellung von

Name: Rybczyk
Vorname: Liane
Ortsteil/ Kiez: Lichterfelde-West

Ich bin in Baden-Wiirttemberg geboren und lebe seit 1974 in Berlin. Nach
dem Studium der Rechtswissenschaft in Heidelberg und Berlin war ich als
Volljuristin u.a. viele Jahre in der Kulturverwaltung des Senats beschdftigt.

Im Rahmen meiner beruflichen Aufgaben habe ich umfangreiche
Erfahrungen mit politischen und Fachgremien sowie der Zusammenarbeit
mit Behorden und Institutionen erworben.

Seit Oktober 2018 bin ich Pensiondrin und als Lehrbeauftragte in der
Weiterbildung im Kulturbereich tatig. Dariiber hinaus engagiere ich mich
auch ehrenamtlich im Kulturbereich.

Vor dem Hintergrund der weiteren demografischen Entwicklung méchte
ich mich aktiv in die Debatten iiber die Gestaltung der Politik fiir die
"Generation 60plus" einbringen und dazu beitragen, dass die Interessen
von dlteren Menschen, vor allem auch von Frauen, stdrker bei
Zielsetzungen und Entscheidungen beriicksichtigt werden.

Als Mitglied der Seniorenvertretung mochte ich mich insbesondere fiir die
konsequente  Umsetzung der neuen ‘“Leitlinien der Berliner
Seniorenpolitik" und des dazugehérigen Mafinahmenkataloges sowie die
Verbesserung der Beteiligungsrechte und der Rahmenbedingungen fiir
die Seniorenmitwirkungsgremien einsetzen. Mein besonderes Interesse
gilt den Themen Biirgerbeteiligung, Digitalisierung, Mobilitat, Kultur und
Wohnen. Fiir eine effektive Mitwirkung der Seniorenmitwirkungsgremien
halte ich die stdrkere Vernetzung sowie ihre gréfiere Sichtbarkeit in der
Offentlichkeit fiir wiinschenswert.
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Vorstellung von

Name: Schacke
Vorname: Annegret
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz

Seit 2002 wohne ich in Berlin-Steglitz und war in meinem gesamten
Arbeitsleben bei der Deutschen Reichsbahn bzw. der Deutschen Bahn in
unterschiedlichen Positionen tatig.

Als sténdige Nutzerin des OPNV in Berlin ohne eigenen Pkw mache ich
sowohl zum reinen Fahrbetrieb als auch zu den Randbedingungen leider
nicht nur gute Erfahrungen.

Durch den Newsletter des Tagesspiegels erfahre ich mehr iber den
Bezirk als auf einem anderen Wege und wiirde auch gern mitarbeiten,
den einen oder anderen bereits bestehenden bzw. deutlich erwartbaren
Missstand zu beseitigen oder gar nicht erst zuzulassen (Stichwort
Radschnellweg Teltowkanal).

AufBerdem engagiere ich mich punktuell in der Nachbarschaftshilfe durch
regelmdfiges Ausfiihren eines Hundes, dessen Halter dazu leider nicht
mehr angemessen in der Lage sind.

Interessiert bin ich an der Historie vor Ort, aber bisher eher punktuell und
passiv bzw. lasse mir etwas dazu bei Fiihrungen erzdhlen.
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Vorstellung von

Name: Schampera
Vorname: Dethlev, Dr.
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz

Ich, Dr. Dethlev Schampera, Jahrgang 1960, bewerbe mich um |hr
Mandat fiir einen Sitz in der Seniorenvertretung des Bezirks Steglitz-
Zehlendorf, in dem ich seit 15 Jahren wohne.

Urspriinglich habe ich Krankenpfleger gelernt und dann spdter
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik studiert. Seit 20
Jahren arbeite ich bei einer groflen Gewerkschaft und bin dort seit
einigen Jahren der verantwortliche Bereichsleiter fiir Seniorenpolitik.

Die Familie, zu der auch die Lebenserfahrenen zdhlen, steht unter dem
ausdriicklichen Schutz des Staates. Von diesem Grundrecht wird
abgeleitet, dass der Staat in der Ausiibung seiner Fiirsorgepflicht auch
fir die dlteren Menschen, die zum Aufbau und Erhalt der Gesellschaft
einen wesentlichen Beitrag geleistet haben und noch leisten, eine soziale
Verantwortung tragt.

Der Koalitionsvertrag fiir die 20. Legislaturperiode sieht vor,
»seniorengerechte Ansdtze auf allen staatlichen Ebenen und im digitalen
Raum“ zu férdern, vor allem in Bezug auf ,,Partizipation, Engagement,
soziale Sicherung, Alltagshilfen, Wohnen, Mobilitat,
Gesundheitsvorsorge, Bildungs- und Begegnungsangebote und die
Uberwindung von Einsamkeit“.

Bei der Seniorenvertretung im Bezirk Steglitz-Zehlendorf will ich meinen
Schwerpunkt darauf legen, dass Seniorinnen und Senioren mehr
wahrgenommen werden und damit sowohl in der Verwaltung als auch in
der Politik des Bezirks mehr Beriicksichtigung finden, insbesondere in den
im Koalitionsvertrag benannten Punkten.
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Vorstellung von

Name: Schmolke-Asdonk
Vorname: Hannelore
Ortsteil/ Kiez: Zehlendorf

Ich habe Lust auf politisches Engagement und wiirde mich gerne in die
bezirkliche Seniorenvertretung wahlen lassen!

Ich méchte mich v.a.D. fiir eine bessere hausdrztliche Versorgung von
Senioren einsetzen und mich dazu mit der kassendrztlichen Vereinigung
und ggfs. auch mit den privaten Krankenversicherungen in Verbindung
sefzen.

Weiterhin méchte ich mich fiir den besseren Zugang zu sportlichen
Aktivitaten fiir Senioren einsetzen, insbes. in Schwimmbddern und an
Badeseen (z. B. altersgerechte Umkleidekabinen, Gelander, rutschfeste
Bodenbeldge in den Badeanstalten und an den Seen Sitzbdnke direkt am
Wasser zum Umkleiden vorm Schwimmen und zum Ausruhen danach).

Engagiert habe ich mich bisher in diversen Hospitationen in geriatrischen
Kliniken und Einrichtungen, in denen ich mich mit Demenzerkrankungen,
Schwindel- und Schlaganfdllen auseinandergesetzt habe.

Im Einsatz flir Verkehrsberuhigungsmaf3nahmen habe ich mich in
intensiver Arbeit mit mehreren Gruppen erfolgreich fiir Tempo 30 auf
unseren Kiezstraf3en eingesetzt (z.B. Tempo 30 im Bereich Spanische
Allee und Strafle am Schlachtensee; sowie Tempo 50 auf Potsdamer
Chaussee).

Weiterhin war ich aktiv in der Gemeindearbeit zusammen mit anderen
engagierten Eltern in der Gottesdienstgestaltung fiir Kindergruppen. In
den 90-iger Jahren griindete ich zusammen mit anderen
sangesfreudigen Frauen den kleinen Frauenchor in Zehlendorf.

Ich bin Fachdrztin fir Allgemeinmedizin i. R.
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Vorstellung von

Name: Schulten

Vorname: Doris

Ortsteil/ Kiez:  Nikolassee, Wannsee
Zehlendorf

Motivation und Ziele:

Uber 45 Jahre war ich als Krankenschwester und Pflegdirektorin in
Krankenhdusern, in einer Pflegeeinrichtung und in einem Betreutem
Wohnen tatig. Seit 25 Jahren lebe ich in Nikolassee und habe 20 Jahre
hier gearbeitet. Durch meine Arbeit habe ich sehr viele Senioren
kennengelernt und ihre vielfdltigen Bediirfnisse nachvollziehen kdnnen.
Als Vertreterin der Institution lernte ich die ehrenamtliche Arbeit iiberaus
zu schatzen. Ohne die ehrenamtliche Unterstitzung wdren viele
Angebote im Evangelischen Krankenhaus Hubertus nicht moglich
gewesen. Nun mochte ich mich gerne fiir die Interessen von Seniorinnen
und Senioren in unseren Bezirk engagieren.

Konkrete Inhalte:

- Interessen von Senioren aktiv erheben

- Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehr

- Férderung von generationeniibergreifenden Verstandnis fiireinander
- pflegerische- betreuungs- und unterstiitzende Angebote verbessern

Erfahrung und Engagement:

Die letzten 30 Jahre meiner Berufszeit war ich in zwei Berufsverbdnden
politisch aktiv. Einige Jahre habe ich mich in einem Frauenverband fiir
die Interessen von Frauen engagiert.

Meine Erfahrungen aus Krankenhaus, Pflegeeinrichtung, Betreutem
Wohnen, Verbdnden und aus meinem privaten Bezug zu Menschen
verschiedener Altersklassen mochte ich sehr gerne einbringen und damit
zum Wohle der Seniorinnen und Senioren im Bezirk beitragen.
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Vorstellung von

Name: Schwarz
Vorname: Antonia
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz - Siidende

Ich kandidiere erneut fiir die Seniorenvertretung Steglitz-Zehlendorf und
will meine persénlichen, beruflichen und politischen Erfahrungen mit
dlteren  Menschen  einbringen.  Als  Krankenschwester  und
Gesundheitswissenschaftlerin in der klinischen und ambulanten Pflege
und in Einrichtungen der stationdren Altenhilfe hatte ich hdufig Kontakt
mit Senior:innen und bin schon lange Mitglied der Fachkommission
Gesundheit und Pflege der Bundesarbeitsgemeinschaft Senioren-
organisationen - BAGSO e.V.
In meinem Steglitzer Wohnumfeld beobachte ich hdufig, wie schwer es
gehbehinderten Menschen fdallt, sich im stddtischen Verkehr zu bewegen.
Einige dlteren Menschen sind kaum noch in der Lage ihre Wohnung zu
verlassen. Andere wollen und kénnen noch lange aktiv bleiben.
Ich mochte:
e zur aktiven Teilhabe von dlteren Menschen beitragen, sie motivieren
sich einzubringen und mit Augenmaf ihre Interessen zu vertreten
e im Netzwerk "Gut dlter werden in Steglitz-Zehlendorf" gemeinsam
mit anderen zur Entwicklung von L&sungen beitragen
o die Kompetenzen von Alteren im Bereich Digitalisierung verbessern;
gleichwohl miissen auch analoge Mdglichkeiten im Umgang mit
Behorden und Dienstleistern aufrechterhalten bleiben
e den Austausch zwischen jungen und dlteren Menschen férdern und
kultivieren
Nachbarschaftstreffen beférdern
Zeit mit dlteren Menschen verbringen.

Ich bin seit 2017 gewdhlte Seniorenvertreterin und mdchte meine
Erfahrungen weiterhin aktiv und engagiert einbringen.
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Vorstellung von

Name: Tischler
Vorname: Reinhard
Ortsteil/ Kiez:  Steglitz - Lankwitz

Ich engagiere mich seit langem in der beruflichen Bildung und bin
ehrenamtlicher Richter am Arbeitsgericht. Auf3erdem bin ich immer noch
sportlich  aktiv. Diese Erfahrungen kann ich auch in die
Seniorenvertretungsarbeit mit einflief3en lassen.

In diesem Zusammenhang engagiere ich mich fiir die Gesunderhaltung
der Altersgruppe 60+, auch um diesen den Zugang zu sportlichen
Aktivitaten zu erméglichen.

Als selbst betroffener Behinderter wiirde ich mich insbesondere fiir die
behinderten Senioren einsetzen wollen. Vor allem fiir sie mochte ich den
Zugang zu allen gesellschaftlichen Akfivitaten verbessern und
ermdglichen.

Auch die Erreichbarkeit der offentlichen Einrichtungen liegt mir am
Herzen.

Begegnungen und Treffen mit anderen Bevdlkerungsgruppen
um gemeinsame Erlebnisse zu gestalten, dazu wiirde ich gerne beitragen
und diese auch initiieren.

Unterstiitzung zu geben bei Behrdengdngen ist mir ebenso ein Anliegen,
wie die gesellschaftspolitische Arbeit in den entsprechenden Gremien.
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Vorstellung von

Name: Wapler
Vorname: Martina
Ortsteil/ Kiez: Zehlendorf OT Diippel

Ich bin 79 Jahre alt, verwitwet und Mutter von 2 erwachsenen Kindern.

In meinem Berufsleben war ich Lehrerin in verschiedenen Bundesldndern
und zum Ende meiner Tdtigkeit Konrektorin an einer Brennpunktschule in
Neukélin.

Nach dem Ausscheiden aus dem Berufsleben habe ich mich in der
Senioren-Union Steglitz-Zehlendorf engagiert. Seit 2012 bin ich dort im
Vorstand und seit 2013 Schatzmeisterin.

Nach fiinfijghriger Zugehorigkeit zur Seniorenvertretung Steglitz-
Zehlendorf méchte ich gerne die begonnene Arbeit als Mittlerin zwischen
Ihnen und dem Bezirksamt, sowie anderen Behdrden, Institutionen und
Einrichtungen fortsetzen. Damit ich weiter fiir Sie aktiv sein kann, bitte ich
Sie, mich wieder in die Seniorenvertretung Steglitz-Zehlendorf zu wdhlen.

Konkret méchte ich mich fiir folgende Punkte einsetzen:
e Altere Mitblirger bei der Digitalisierung unterstiitzen
e Nachbarschaftshilfe unterstiitzen

e Gut dlter werden

Erfahrungen und Engagement:

e Ehrenamt ,Villa Mittelhof

e Ehrenamt Stationdres Hospiz Wannsee
e Runder Tisch

¢ Nachbarschaftshilfe
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